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Vollzähliges und püch

Erscheinen dringend mln»

Lerlin, 31. Aug. Zu der Aufhebung des Belagerungs-
nsianües in Mitteldeutschland und Ostpreußen, die in diesem

Moment ja ohne Frage ein wenig demonstrativ wirken muß.M uns mitgeteilt, die Aufhebung sei erfolgt , da ja durch
-ie Verordnung vom 29. August bereits Sicherungen gegen

Mreitungen getroffen seien.
Bayer. Stellung zu den Reichsverordnungen.

München, 31. Aug. Die politischen Morgenblätter be¬
schäftigen sich nochmals mit der Reichsverordnung. Me
Mnchen-Augsburger Abendzeitung" sowohl wie die „Münch¬
ner Neuesten Nachrichten" erwarten von der bayerischen Re-
zierung. daß sie alle Schritte unternimmt , um die Hoheitsrechte
des bayerischen Staates und das Ansehen ihrer Richter ent¬
schlossen zu wahren.

Generalversammlung der Katholiken Deutschlands.
Frankfurt, 29. Aug. Me zweite öffentliche Versammlung

im Schumann-Theater begann unter dem Präsidium von Geh.-
Äat Held um 5 Uhr nachmittags. Sie war der Erörterung
der Frage gewidmet, wie der notwendigen geistig-sittlichen
Erneuerung des deutschen Volkes vorgearbeitet werden könne.
Leber„Familie und Schule als Pflanzstätte des Volksgemein-
schastsgeistes" sprach die Abgeordnete des Landtags Freiin v.
KMtel-München. Im Anschluß an ihre Rede schlug Vize-
siäsident Farwick der Versammlung folgende Entschließungm: „Wir deutsche Katholiken bekennen uns in treuer An-
biglichkeit zu unserem schwergeprüften, heißgeliebten Vater-md, Wir werden alle unsere Kräfte hingeben zum staatlichen
iid wirtschaftuchen Wiederaufbau , für den geistig-sittlichen

samt Kalb dem Verkauf Wiederaufstieg unseres Volkes, mit dem uns Gott durch Bluts-»ü Stammesverwandtschaft, durch jahrhundertelange Schick-Mv « » ro '"' "Mgemeinschaft in bösen und guten Tagen verbunden hat.
Sir wollen stolz bewahren das Erbe deutschen Wesens, das

Engelsbrand.
Circa 12 Zentner

WeizenW
verkauft

Gottl
S a l m ba ch.

Setze eine ältere

Nutz-llM
Fchkkh,

die gewöhnlichen Sterblichen bei der Wohnungssuche erwachsen,
scheinen bei diesem, mit den nötigen Geldern ausgerüsteten
Agenten nicht zu existieren. Seine besten Beziehungen be¬
stehen zu dem Zehlendorfer Wohnungsamt , so daß er jedem,der in einem westlichen Vorort eine Wohnung sucht, die Ge¬meinde Zehlendorf in erster Linie empfiehlt.

zuverlässiges

etwa 20 Jahre alt,

kann.

sibe deutscher Schaffenslust und pflichtbewußter Arbeit , das
Gesucht auf 1. kt sibe treuen Gottesglaubens und christlicher Lebenssitten. Voll. . . vertrauen auf Gott wollen wir diese mächtigen Schätze leben-tooer ein saumm stz machen in der Stunde deutscher Not . Wir wollen zusam-

ütnstchm als ein unzertrennliches einiges Volk von Brüdern,
didem einer dem andern dient. Wir wollen Trost im Unglück
md Bewahrung vor Uneinigkeit suchen in dem Segen hin¬
kender Arbeit für des Volles äußere und innere Erneuerung,
Midaß unsere Kinder das Beispiel ihrer Väter segnen und sichI «einst erfreuen eines wiedererstarkten herrlichen Vater-
mdes." Die Entschließung wurde unter großem Beifall ein-
Ulnig angenommen. Eine große Anzahl von Adressen und

m,i Mwunschtelegrammen an die Generalversammlung ist ein-riemeu Hausyan , ^ ren Absender unter Beifallsrufen bekanntgegeben
»es airck etwas lotn Die „Bildungsaufgaben des Katholizismus " behan-^ ^ ^ Äe Unlversitätsprofessor Reichstagsabgeordneter Dr . theol.!.M . Georg Schreiber-Münster i. W. Nachdem Bizepräsi-

mt Farwick dem Vortragenden in warmen Worten gedankt
üie, sprach Universitätsprofessor Dr . Merkle-Würzburst überDame", dessen Andenken in diesem Jahr zu begehen der Papst
«ordert habe. Nachdem die Versammlung dem Vortra-
mdm durch lebhaften Beifall gedankt hatte , machte der Pra¬
hlt Mitteilung von einem ihm aus dem Vatikan zugegange-

i ^ Telegramm folgenden Inhalts : „Die Gefühle der Er-«heit, der Verehrung und dankbaren Gesinnung , welche>! in Frankfurt a. M . versammelten Katholiken Deutschlands
Suche per sofort oder>: >rch Dich dem Heiligen Vater ausgesprochen haben, hat S.ein tlicknia-'« Mädchenfllü väterlichem Wohlwollen entgegengenommen und er-em tüchtiges Maschen,m ^ ^ mit vielem Dank und mit dem Wunsch, daß die

und Hausarbeit , sonne MN unter dem Segen der Bischöfe und des Apostolischen
zum Wohle der Gesellschaft, vor allem zur Forderung

Religion vor sich gehen mögen. Zu diesem Zweck erteilt
mit nuten Keuamssen? innigster Liebe zu Dir und jedem einzelnen Mitglied^ ^ n a o b üBeriammlung den apostolischen Segen als em Unterpfandhohen Lohn. r .Erleuchtung, der Versöhnung und des Friedens ." DieFr . KigmMtS Mar ?,« «mrnlung hörte die Verlesung des Telegramms stehend anHeidelberg. Kaiserstrcĥ stimmte in das vom Präsidenten ausgebrachte dreifache- — 7 ^ aus den Papst ein.

S.U!U«
Kienlestr.

Schrittlänge 74/84

Weintraubs An-

Auslieferung Deutscher an feindliche Gerichte.
Nach einer Mitteilung der „Kölnischen Zeitung " sind inm Zeit, verschiedene Deutsche Len französischen Kriegsge-

durch die deutsche Regierung ausgeliefert worden. DasV» o S «lmr Blatt weist darauf hin, daß diese Auslieferungen auf
Größe 46/52 der Bestimmungen des Artikels 4 des Rheinland -Ab-
Nachnahme offeriert. » folgt sind, der Deutschland verpflichtet, deutsche^ n , lo-tsangehörige auszuliefern , die sich eines Vergehens gegen

Auen der Verbandsmächte schuldig gemacht haben. Die
>ti M,,che Zeitung" weist darauf hin . daß diese Bestimmung

'Kronenstraße 52. ' Moffm Gegensatz zu den Rechtsanschauungen aller zivili-? Staaten steht, dre einhellig den Standpunkt vertreten.Günstige Gelegenheit, . ,mne keinem Lande zugemutet werden, seine eigenen Ange-sierer U. WiederverkaM ogm den einheimischen Richtern zu entziehen und, , einer————- Regierung auszuliefern . Die neue deutsche Reichs-Flechten»VerbreNuW Miunc, habe sich diese allgemeine europäische Rechtsanschau-
Geschwüre, offene v' gemacht, sie bleibe aber wirkungslos gegenüberWunden aller Art behm FOhmmnngen des Friedensvertrags. Die „Kölnische Zei-
^ n^ Ibaft mit die Frage auf, ob die deutsche Regierung nicht be-hast . E.rge, gegen dieses Auslieferungsverlangen Stellung zu8ttllb > MW, das besonders von französischerSeite erhoben werde.
Pre^ Mark 6 .50 . ^ , Englisch-Polnische Zusammenstöße.

N-rkand 31. Aug. In Rosenberg und Tarnowitz habenii A mittag Zusammenstöße von Insurgenten mit denüülUüIIlöljö WM Mndeni stattgefunden. Me Insurgenten , die in der Nacht__ _ _ / .M Grenze gekommen waren, wurden in ihren Geheim-D ^ ^ LUs E MEN am Bahnhof von den Engländern aufgehoben. Inkam es zu einem Fenergefecht, das auf beidenliefert rasch und bimg ? Opfer forderte. 40 Insurgenten wurden von den Eng-
Ch . Meeh 'sche BuchdkM gelangen genommen.

Wohnungsgebühr 10 OVO Mark.
, .Meweihten Kreisen war es schon seit langem bekannt,Berlin einen Agenten gibt, der jedem Wohnungs-

«kl acaen Zahlung einer Vermittlungsgebühr von 10 000
Wonach Wunsch bei einem Wohnungsamt Groß -Berlins

bester Zeit eine Wohnung besorgt. Me Schwierigkeiten,
Heute abd. grünen2

Ausland.
Budapest, 31. Aug. Der Sonderfrieden zwischen Amerika

und Ungarn ist vorgestern nachmittag unterzeichnet worden.
Madrid , 31. Aug. Ans Melilla wird gemeldet, daß ein

aus Nador angekommoner Panzerzug den Aufständischen
schwere Verluste verursachte. Me spanische Regierung hatPassagier -Dampfer als Truppen -Transport -Dampfer mit Be¬
schlag belegt. Bei den Kämpfen in Marokko ist der General
Navarro schwer verwundet worden. Er befindet sich gemein¬
sam mit etwa 20 Offizieren in den Händen der Aufständischen.

Ende Oktober die Entscheidung über Oberschlesien.
„Echo de Paris " meldet, daß der Urlaub des Generals Le

Rond bis 10. September verlängert worden ist. Die alliierten
Truppentransporte nach Oberschlesien seien in den letzten Ta¬
gen zum Abschluß gelangt. Dem „Temps" zufolge findet dienächste Sitzung des Obersten Rates erst Ende Oktober statt.Auf ihr wird auf Grund der dann vorliegenden Gutachten
des VölkerLundsrates die Entscheidung über die Zuteilung
Oberschlesiens fallen.

Der Sieg von „Recht und Freiheit ".
Der französische Marschall Foch bemerkte am 4. Juli auf

dem Bankett anläßlich der Feier des amerikanischen Unab¬
hängigkeitstages in Paris : „Amerika stürzte sich mit seinemganzen jugendlichen Ungestüm in das Kampfgetümmel und
trug so gewaltig zu dem Sieg von Recht und Freiheit bei."Zu diesem Ausspruch Fochs bemerkt der „Milwaukee „Herold",das bekannte deutsch-amerikanische Blatt : „Hätte er gesagt:
„Amerika glaubte , so zum Sieg von Recht und Freiheit bei¬zutragen ". hätte man ihm zustimmen können. Unsere Jungen
(die amerikanischen Soldaten ) glaubten , daß sie für Idealekämpften. Heute wissen sie. daß sie es nicht taten . Sie wissen,
daß sie durch ihren Sieg nichts erkämpften, als den Vertragvon Versailles, der das Gegenteil von Recht und Freiheit dar¬
stellt. Ist es recht, daß in jenem Friedensvertrag die Grund¬
lage für Weitere Kriege geschaffen wurde? Ist es Freiheit , daßz. B . die deutschen Südtiroler unter italienische Herrschaftgestellt wurden?" Auch in den Vereinigten Staaten hat manden Versailler Vertrag als das erkannt, was er eigentlich dar¬stellt: „Das Gegenteil von Recht und Freiheit ". Die Wahrheit
marschiert in der ganzen Welt. Die Revision des Friedens¬vertrages wird nur noch eine Frage der Zeit sein.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg . 31. Aug . (Gemeinderatssitzung am 30. Aug .)Die Rechtssache  Rück gegen Dieter fand durch Vergleichihre Erledigung.
Verschiedene Arbeiten im Kunst mühlegebäudewurden vergeben.
Stadtbaumeister Stribel legt die Eingabspläne für den

Neubau der großen Schlößlesbrücke  vor . Nach Be¬ratung hierüber wird beschlossen, um die Erbreiterung des
beiderseitigen Gehwegs um je 20 Ztm . (von 1 Meter auf 1,20
Meter ) zu ermöglichen, die Brücke um diese 40 Zentimeterbreiter zu bauen. Hiedurch entsteht ein Mehraufwand von3000

Die Gesellschaft für Holzhandel- und Holztransport m. b.H. in Berlin erhält auf Ansuchen die Erlaubnis , das Muster-
blockhaus  auf dem Steinbruchgelände an der Wildbader¬
straße bis zum 1. März 1922 unentgeltlich stehen zu lassen.In das Bürgerrecht  mit Nutzung werden ausgenom¬
men: Gottfried Jerratsch , Eisenbahn-Obersekretär a. D., und
Ernst Fischer. Diplom -Optiker, hier.

Zur Erledigung der von der Kreisregierung zu der Be¬
soldungs - Satzung  gemachten Ausstellungen werden die
nötigen Beschlüsse gefaßt, und die Stadtpflege ermächtigt, dieGehälter der städt. Beamten in der auf Grund der Satzung
und Festsetzung des Besoldungsdienstalters vorläufig errech¬
nten Höhe auszubezahlen.

Der Vorsitzende gibt dem Kollegium Kenntnis von demneuen Gesetz  betreffend Erhebung  einer Abgabe zur
Förderung des Wohnungsbaus und dem Schul¬
geldgesetz.  Nach dem ersteren ist von allen vor dem 1. Juli
1918 fertiagestellten Wohngebäuden eine Abgabe von minde¬
stens 1.3 Proz . des Steueranschlags besonders zu erheben,zunächst für die Rechnungsjahre 1921-22-23.

Einige kleinere Sachen bildeten den Schluß der Sitzung.
G Neuenbürg , 30. Aug . Am nächsten Sonntag wirdwiederum das Bezirksmissionsfest  in unserer Staüt-

kirche gefeiert. Als Redner werden sprechen Pfarrer Reusch
von Feldrennach, der früher Lehrer am Missionshaus in Base!war und dann selbst längere Zeit auf dem Missionsfeld wirkte,
und Missionar Jaus  in Stuttgart , der von seiner Tätigkeit
in Indien erzählen wird. Je größer die Bedrängnis derBasler Mission geworden ist. um so mehr wendet sich ihr unsere
Teilnahme und Liebe zu. In unserem Bezirk sind für die
Basler Mission im letzten Jahr rund 16 000 -K eingegangen;etwa die Hälfte dieser Summe durch die sogenannte Halb¬
batzenkollekte, die in allen Orten des Bezirks außer Loffenau
eingeführt ist. Am eifrigsten wird die HalbbatzenkollekteinBirkenfeld ersammelt. wo im letzten Jahr auf diesem Weg
1139 ^ eingingen. Durch hohes Missionsopfer am Erschei¬
nungsfest — je etwa 300 — zeichnen sich Ottenhausen und
Neuenbürg aus . Rechnet man alle Missionsgaben, die durchdas Pfarramt und den Missionsagenten im Lauf des Jahresfür Basel eingingen, zusammen, so steht unter den Bezirks¬orten an 1. Stelle Wildbad mit 2490 an 2. Stelle Neuenbürg
mit 1830 dann folgen Birkenfeld, Lanaenbrand , Gräfen-
hausen und Feldrennach mit je 1200—1400 Möge die Liebefür das Missionswerk immer weitere Kreise ergreifen und
möchte auch das Bezirksmissionsfest am kommenden Sonntag
dazu beitragen uns die Arbeit der Mission wichtig zu machen.

^ " Senbyand 29. Aug. Vom schönsten Wetter begünstigtbreit der hiesige Turnverein  am Sonntag , den 28. Augustseme Platzeinweihung verbunden mit Schau¬turnen . volkstümlichen Wettkämpfen und Faustballspiel ab.Mittags 1 Uhr traten zum Einzelkampf 73 Turner an bald
herrschte reges Leben auf dem idyllisch gelegenen Turn - und
Sportplatz . Me Wettkämpfe wickelten sich programmäßig abund konnte um 6 Uhr zur Preisverteilung geschritten werden.Als Sieger gingen hervor:

Vierkampf (Kranz und Diplom) :
1. Preis 80 Punkt . Achatz, Alfred, Pforzheim ; 1. 80 P.Moßner . V-. Huchenfeld; 2. 78 P .. Bürkle, Fr ., Schwann;

3. 77 P ., Bauer , Ernst . Schwann ; 4. 73 P ., Hermann Emll,Schwann ; 73 P . Äodamer,  Adolf , Neuenbürg;  5 . U
P . Granynel , Friedrich, Calmbach, Bäuerle Wilh .. Schömberg;Müller . Karl . Pforzheim ; 6. 71 P . Seeg er,  Friedrich,
Neuenbürg,  Treiber , Friedrich. Dobel. Kallfaß, Georg.
Calmbach; 7. 70 P .. Mönch, Eugen, Schömberg, Kusterer,Eugen , Waldrennach. Barth . Christ., Calmbach. Merkle, Rich.,Schwann ; 8. 69 P .. Bub , Wilhelm. Langenbrand , Sonnet,
Kurt . Pforzheim . Kusterer Albert, Schwarzenberg ; 9. 68 P .,Rohrer , Engen . Häfen.

Diplom:
10. Preis 67 P . Bauer , Adolf, Calmbach; 11. 66 P . Geis-ck.

Karl , Höfen; 12. 65 P ., Burkhardt , K., Kapfenhardt, Kienzle
Otto. Neuenbürg,  Bäuerle , Rich., Waldrennach; 13. 63 P .,
Kusterer. Oskar, Schwarzenberg ; 14. 61 P .. Theurer . Gust.,Schwärzendem . Scherrieble, W.. Pforzheim ; 15. 60 P .. Gor-
gus . Otto, Neuenbürg , Server.  Gust ., Neuenbürg,Kugele, Gottl ., Schömberg. Seyfried. Eugen. Calmbach; 16.59 P .. Züffle. Georg. Zainen ; 17. 56 P .. Lörcher. Frd .. Schöm¬berg.

100 Meter - Lauf.
1. Preis 12 4 Fünftel Sek.. Kusterer. E.. Waldrennach ; 3.

13 ein Fünftel Sek.. Achatz, Alfred, Pforzheim , Ruthardt . Th^Grunbach, Mühle , Gottl ., Grunbach, Weinmann , Jul ., Salm¬
bach. Mnrschel, Willy. Kapfenhardt ; 3. 13 zwei Fünftel SÄ ..Bäuerle , Rich.. Waldrennach. Bo dam er , Adolf. Neuen¬
bürg.  Geisel . Karl . Höfen. Dürr . Wilhelm. Calmbach.

Mannschaftskampf:
1. Preis und Ehrenpreis 298 Punkte . Turnverein Schwann;2. 282 P .. Pforzheim 1860; 3. 280 P .. Calmbach; 4. 269 P ..

Neuenbürg;  5 . 258 P „ Schömberg, 6. 222 P ., Höfen.
Stafettenlauf:

1. Preis und Ehrenpreis , Turnverein Calmbach; 2. Pr.
Turnverein Pforzheim 1860; 3. Pr ., Turnverein Höfen; 4.Pr .. Turnverein Schömberg; 5. Pr .. Turnverein Waldrennach.

Faustball:
1. Preis und Ehrenpreis , Turnverein Salmbach ; 2. Pr .»Turnverein Waldrennach ; 3. Pr ., Turnverein Höfen.
Eine gemütliche Veranstaltung im Gasthaus zum „Löwen"

beschloß die Veranstaltung.
WUdbad, 31. Aug. Me Sammlungen des Stadtschult-

heißenamts und Badkommissariats für das Oberschlesierhilfs¬werk ergaben hier den ansehnlichen Betrag von 33351.—
der dem Landesverein vom Roten Kreuz überwiesen wurde.

Wür »4Eoerg.
Stuttgart , 31. Aug. (Der Staatspräsident an Frau Erz-berger.) Staatspräsident Dr . Hieber, der heute aus dem Urlaub

zurückkam, hat an die Witwe Erzbergers folgendes Telegramm
gerichtet: Mit tiefster Entrüstung hat mich die Kunde von dem
abscheulichen Verbrechen erfüllt , dem Ihr Gatte zum Opfer ge¬fallen ist. Leider verhindert , an der Beisetzung heute persön¬
lich teilzunehmen, spreche ich Ihnen meine wärmste Teilnahmean der schweren Trauer aus . die Sie betroffen hat.

Stuttgart . 31. Aug. (Mindestpreis für ein Mittagessen.)In Anbetracht der gesteigerten Kosten für alle Lebensmittel
usw. haben die Ausschüsse der Wirtevereine Groß -Stuttgarts
ihren Mitgliedern empfohlen, als Mindestpreis für ein Mittag¬
essen 6 festzusetzen.

Stuttgart , 31. Äug. (Abstimmung bei Bosch.) Ueber daSAngebot des Verbands der Metallindustriellen wurde im
Hauptwerk der Firma Robert Bosch heute abgestimmt. 926
Arbeiter waren für , 286 gegen das Angebot.

Stuttgart , 30. Aug. (Von den Kartoffeln .) Man kanndie Beobachtung machen, daß vielfältig jetzt schon, auch iu
hochgelegenen Landesgegenden wie z. B . da und dort auf derAlb, bereits mit dem Einheimsen der Kartoffeln begonnen
wird. Der Anreiz zu diesem ganz und gar unzeitigen Ernten
mag zum einen in den augenblicklich noch unerhört hohen
Kartoffelpreisen zu suchen sein, zum andern in dem Umstand,
daß Getreide- und Oehmdernte ungewöhnlich früh beendetwerden konnten und der Landmann in dem Bestreben, die
Zeit zu nützen und fertig zu werden, nun in Versuchungkommt, die Kartoffeln gleich in Angriff zu nehmen. Es kann
jedoch nicht eindringlich genug vor diesem Beginnen gewarntwerden. Seit dem Regen steht das Kartoffelkraut in wetten
Gegenden in geradezu üppigem Grün , ja vielfältig noch in
Blüte , ein Beweis, daß das Wachstum eben im vollsten Gangeist. Man findet in der Tat . daß die recht zahlreich angesetzten
Knollen Tag um Tag ganz merklich zulegen. Und es darfüberall da. wo man diese glückliche Entwicklung zu ihrem Ende
kommen läßt , auf eine geradezu glänzende Kartoffelernte ge¬
zählt werden. Das vorzeitige Ausgraben der Kartoffeln hatnicht allein den Nachteil, daß das Erträgnis nach Menge ge¬
ringer ist. sondern namentlich auch, daß sie viel mehr de«Verderben cmsgesetzt sind als in ausgereistem Zustand. Von
welch weittragender Bedeutung aber sowohl die Steigerungder Masse als auch der Haltbarkeit bei diesem wichtigsten
Nahrungsmittel für die Volksversorgung ist. dürfte ohne wei¬
teres einleuchten. Und ein Hinausschieben der Kartoffelernte,nach Umständen noch um Wochen, könnte ohne allen Zweifel
die Sorge um die Beschaffung des Kartoffelbedarfs um ein
Namhaftes erleichtern. Darum noch einmal : Beginnt mit der
Kartoffelernte nicht zu früh!

Stuttgart . 31. Aug. (Die Lage des Mostobstmarktes.) Vo»
der Firma Robert Hallmaher , Stuttgart , der ältesten un¬bedeutendsten Mostobstgroßhandlung Deutschlands, wird uitS
mitgeteilt : Angesichts der geringen inländischen Ernte sind die



diesjährigen Verbraucher von Acostvbst fast ganz auf die aus-
kändische Zufuhr angewiesen. Ätach den vorliegenden Evnte-
berichten steht fest, daß Frankreich in diesem Jahre über eine
ßc> reiche Ernte in Mostüpfeln verficht, daß es außer seinem
eigenen Bedarf den voraussichtlichengesamten Bedarf Deutsch¬
lands an Mostäpfeln allein decken könnte. Außerdem liegen
aber aus anderen Ländern Mitteilungen vor. daß auch von
dort Zufuhren von Mostobst, wenn auch in geringerem Um¬
fange. auf dem Stuttgarter Mostobstmarkte, Nordbahnhof, zu
erwarten sind. Man darf mit Sicherheit annehmen, daß. nach¬
dem die Zwangsbewirtschaftung und die ungezählten sonstigen
Hemmnisse für den freien Handel gefallen sind, sich nunmehr
auch der Markt wieder am Hauptverbrauchsplatz für Mostobst
zentralisieren wird. Stuttgart war von jeher dieser Platz, wo
sich schon mit Rücksicht auf die zentrale Lage zwischen den
Haupterzeugungsländern die Zufuhren sammelten. Der Haupt¬
vorteil des Stuttgarter Marktes war aber von jeher, daß hier
der Verkauf des Obstes in denkbar größtem Umfange unmittel¬
bar an die Selbstverbrauchcrkreise erfolgte, während andere
Plätze, die schon im Frieden und auch heute wieder versuchten,
don Mostobstmarkt an sich zu ziehen, sich nicht entwickeln konn¬
ten, weil sie wegen ihrer Lage nur aus bestimmten Ge¬
genden Zufuhren erhalten konnten und weil ihnen die große
Niasse der Selbstverbraucher vollständig fehlte. Trotz dieser
sehr günstigen Marktlage sind durch gewisse elsässisch-fran-
zösische Zwischenhändler und deutsche, teilweise unberufene
Agenten, wirtschaftlicheOrganisationen und Selbstverbraucher
zu Angstkäufen veranlaßt worden. Angesichts der Tatsach»,
daß für Ai ostobst in diesem Jahre in jedem Falle Hunderte
von Millionen Mark zum Schaden der deutschen Valuta in
das Ausland bezahlt werden müssen, sollten die deutschen Ver¬
braucher ebensosehr im eigenen, wie im vaterländischen Inte¬
resse dafür sorgen, daß nicht durch gewissenlose Agenten der
verarmten deutschen Bevölkerung weitere ungezählte Millionen
unnötigerweise entzogen werden. Zu Angstkäufen besteht des¬
halb nicht die geringste Veranlassung.

Mühlhausen a. E., 31. Aug. (Das neue Enzwerk.) Das
neue Wasser- und Kraftwerk an der Enz geht seiner Vollen¬
dung entgegen. Der Gemeindeverband des Elektrizitätswerks
Enzberg hielt hier seine außerordentliche Hauptversammlung
ab. Der jahrelange Streit wegen Ablösung der Wasserkraft
der Zundel 'schen Mühle hier ist durch einen Vergleich vor der
Kreisregierung in Ludwigsburg beigelegt worden. Die Zun¬
del'schen Erben erhalten auf die Dauer von 99 Jahren bis zu
306 000 Kilowatt Strom jährlich unentgeltlich, verzichten auf
das Wassernutzungsrecht. Außerdem liefert der Gemeindever¬
band ihnen Motoren und vergütet das Fischereirecht mit
r4000 -K. Die Hauptversammlung beschloß die Anschaffung
einer weiteren Reservekraftmaschine(Unterseebootmotor). Die
Kraft - und Lichtstrompreise wurden auf 2.20 ^ die Kilowatt¬
stunde festgesetzt. Zugunsten des Neckarkanals wurden 150000
Mark gezeichnet.

Öberkirchberg, OA. Laupheim. 30. Aug. (Nachahmens¬
wert.) Graf Fugger hat seine Verwaltung angewiesen, mit
den Erzeugnissen des Gutes Oberdischingen unter keinen Um¬
ständen die allgemeine Preistreiberei mitzumachen. Die Guts¬
verwaltung erhielt den Auftrag , an alle gräflichen Bedienste¬
ten Brotgetreide und Kartoffeln zum Ablieferungspreis des
vergangenen Wirtschaftsjahres abtzugeben und den hagelbe-
schadigten Gemeinden unentgeltlich Saatgetreide soweit der
Vorrat reicht, zu überweisen, nur den gesetzlichen Ablieferungs¬
preis zu verlangen.

Friedrichshafen, 31. Aug. (Die große Schmuggelaffäre.)
In der gegen den OberkassenvorsteherGottlieb Lang bei der
hiesigen Güterstelle anhängigen Unterfuchungssache wegen
unerlaubten Handel mit Arzneimitteln und wegen Schmuggel
mit Tabakwaren sind laut „Seeblatt " weitere 10 bis 15 Per¬
sonen verwickelt. In der Angelegenheit wurde auch der Kauf¬
mann August Kehle in Heidenheim vorläufig festgenommen.
In Stuttgart sind in den letzten Tagen Arzneimittel im Wert
von annähernd 50 000 -F beschlagnahmt worden.

Zwölflingen OA. Oehringen, 31. Aug. (Eine Gemeinheit.)
Eine ruchlose Tat hat unter dem Viehstand des Landwirts
Preuninger hier mehrere Opfer gefordert, zwei Kühe sind
eingegangen, eine weitere schwebt in Lebensgefahr. Nach tier¬
ärztlicher Feststellung handelt es sich um eine Vergiftung des
Brunnens , aus dem das Trinkwasser entnommen wurde. Es
ist außer Zweifel, daß es sich hier um ein ganz bübisches Werk
handel t.  _

BadeN-
Konstanz. 31. Aug. Reichstagsabgeordneter Diez-Radolfzell

befindet sich jetzt außer Lebensgefahr. Die Kugel zerschmetterte
den Knochen des linken Oberarms und drang dann tief in die
Brust ein, wo sie noch sitzt.

Schwetzingen, 30. Aug. Wie wir gemeldet haben, ist der
89jährige Maurer Josef Engelhardt hier durch Schläge auf den
Schädel und durch einen Schuß ins Herz getötet worden. Der
Mörder konnte gestern in der Person des Korbmachers Peter
Fuchs aus Ketsch verhaftet werden.

Künigsfeld, 30. Aug . Hier fiel ein Mhriges Kind zu¬
sammen mit einem Blumentopf aus dem dritten Stockwerk
eines Hauses auf die Straße . Wunderbarerweise blieb es un¬
verletzt

Handel und Verkehr.
Börsenbericht vom 31. August. — Mitgeteilt von der Di¬

rektion der Disconto-Gesellschaft, Fil . Wildbad, vorm. Stahl
u. Federer A.-G. Die Börse war heute wieder auf den meisten
Gebieten fest. Banken- und Brauereiwerte wieder lebhafter
gefragt . Württ . Bankanstalt 170, Württ . Notenbank 285
(" 5 A), Bereinsbauk 190 (x 7 ^ ), Brauerei Eßlingen 295
(x 5 ?L), Rottweiler Pfauenbrauerei 280, Rettenmeher -Tivoli
873 (x 3 74). Württ . Hohenzollern 355 (— 2 ^ ). Brauerei
Wulle 320 (- 5 A), Brauerei Zahn 95 (— 1 ^ ). Im Mittel¬
punkt des Interesses standen heute wieder Spinnerei - und
Textilwerte, von denen Kammgarnspinnerei Bietigheim um
80 A (780). Württ . Baumwollspinnerei Eßlingen um 230 (1000
G.) höher notierten). Baumwollspinnerei Erlangen 860
(x 40 74). Baumwollspinnerei Unterhausen 820 (x 15 A),
Württ . Kattunmanufaktur 1150 (x 25 ifl), Spinnerei Kottern
1460 (— 40 ^ ), Ver . Filzfabriken 810 (— 40 A ). Von Ma¬
schinenwerten notierten Maschinenfabrik Eßlingen 550 (x 5
Proz .), Maschinenfabrik Weingarten 565 (— 5 H), Maschinen¬
fabrik Hesser mußten von ihrer letzten Steigerung 25 A4(555)
abgeben. Von den übrigen Spezialwerten waren Laupheimer
Werkzeug um 11 A (700), Neckarsulmer Fahrzeug 59 sz (580)
höher gesucht. Daimler Motoren notierten heute 317 (— 10
Proz .). Deutsche Verlagsanstalt 475 (— 5 74). Feinmechanik
Tuttlingen 790 (— 10 74), Matth . Hohner 775 (— 10 ^ ), Gebr.
Junghans 390 (x 1 A), Köln-Rottweiler 468 (— 2 Nek-
karwerke Eßlingen 260 (x 40 74), Sektkellerei Wachenheim
560 ca. Bezugsrecht, Stuttgarter Straßenbahnen 115 (x 5 A),
Stuttgarter Zucker 485 (— 3 A4). Der Freiverkehr war heute
sehr lebhaft. Großes Geschäft entwickelte sich heute in Lud¬
wigsburger Glasindustrie , die von 260—280 A gehandelt
wurden . Maschinenfabrik Geislingen auf die Kapitalserhöhung
stärker gefragt und bei einem Kurs von 360—380 gehandelt.
Mayer u. Vollmer ca. 168. Zementwerk Mössingen ca. 122,
Otto Krumm ca. 249—258. junge O. Krumm ca 242, .Knorr
ca. 488. Gebr . Vetter ca. 340 G.. junge Germania ca. 431. Me
Germania ca. 435, Gummiwerke Neckar ca 180 a 185. Ehinger
Trikot lebhafter gefragt ca. 175 a 178. Südd . Kokos ca. 182 G.

WirtschaftlicheRundschau.
Geldmarkt. In der abgelaufenen Woche gab es wieder

größere Valutaschwankungen, ini Anfang einen starken Rück¬
gang ; dann um die Mitte der Woche eine kräftige Erholung
«nd schließlich wieder einen erneuten Rückschlag. Unsere fäl¬
ligen Zahlungen an die Entente schließen eine durchgreifende

Erholung aus . Politische Unruhen , wie die verschiedenen
Streikansätze im Reich, vermindern noch unseren Kredit im
Ausland und damit den Wert der deutschen Ntark. Am 26.
August notierten 100 deutsche Mark in Zürich 6,87)4 (7) Fr;
in Amsterdam 3.74 (3,82) Gulden ; in Kopenhagen 7.00 (7,40),
in Stockholm 5,55 (5,70) Kronen ; in Wien 1245(1248) Kronen;
in London 3,09 (3,07>4) Schilling , in Newyork 1.16 (IM
Dollar und in Paris 15)4 (15)4) Franken.

Börse. Die Börsenspekulation setzt ihre Orgien fort . Alle
Maßnahmen zur Eindämmung ihres Uebermaßes bleiben
fruchtlos. Je niedriger die Valuta , je näher die neuen Steuern
Heranrücken, desto wilder die Kauflust in Jndustriepapieren.
Auch die Bankaktien werden nachgerade in die Bewegung
hineingezogen. Phantastische Kurssprünge , wie die Industrie-
fachen. haben sie freilich nicht aufzuweisen. Setzt man den
Durchschnittsbestand der Jndustriekreise am 1. Januar 1920
auf 100, so berechnet er sich heute nach 1)4 Jahren auf 222,
obgleich die Papiere schon anfangs 1921 reichlich hoch standen.
Der Anlagemartt wird dabei gänzlich vernachlässigt: Reichs-
schatzscl-eine 98 (unverändert ), Kriegsanleihe 77,35 (unverän¬
dert), 4prozentige Württemberger 67)4 (minus 3)4). Unser
bestes württ . Staatspapier ist also in 14 Tagen um 8 Proz.
gefallen.

Produktenmarkt . Die Tendenz im Produktengeschäft wird
allmählich wieder fester, da die Nachfrage nach dem letzten
Rückschlag zuzunehmen beginnt. Wir sind aber immerhin noch
mit den Getreidepreisen unter den Weltmarktnotierungen , die
wir bereits überschritten hatten . Am letzten Montag notierte
in Stuttgart Roggen noch 340—380, Weizen 430—460, Gerste
440—500, Haber 330 bis 360. Heu 130—170 und Stroh 60—70
Mark . Am 25. August (Freitag ) lauteten dagegen die Notie¬
rungen in Berlin für Roggen 332—338, Weizen 410—414,
Gerste 470—492, Haber 336—342 M. Für Wiesenheu wurde
in Berlin nur 63—67 und für Stroh W—24 -N bezahlt. Der
Unterschied ist ungewöhnlich groß und gibt zu denken.

Warenmarkt . Von allen Seiten verlautet über einen mehr
oder weniger befriedigenden Geschäftsgang der Industrie . Am
besten lauten die Berichte über die Auslandsaufträge für die
Eisenindustrie. Die Preise ziehen teilweise weiter an , die
Kalipreise« gleich um 35 Proz . Häute und Leder sind nicht
teurer geworden. Die Besserung in der Textilindustrie hält
an . Die neuen Lohntarife werden überall verteuernd wirken.

Viehmarkt. Die Hoffnung auf billiges Fleisch ist seit dem
Ende der Trockenheit dahin. Auch die Zuchtviehpreise ziehen
wieder an, obgleich die Märkte gut befahren sind.

Holzmarkt. Keine Veränderung.
Obst- und Gemüsemarkt. Nach den Mitteilungen der

Zentralvermittlungsstelle des württ . Obstbauvereins entwickelte
sich der Stuttgarter Obstgrvtzmarkt normal . Bei starker Zu¬
fuhr in Birnen . Aepfeln und Zwetschgen zeigt die Nachfrage
mehr Besonnenheit ; die Preise sinken langsam, aber stetig;
nur Bühler Zwetschgen, die jetzt zu Ende gehen, ziehen weiter
an. Pfirsiche werden jetzt reichlicher zugeführt, teilweise in
Prachtware . Auch Weintrauben sieht man häufiger ; sie wer¬
den zu 5 -F das Pfund durchschnittlichabgesetzt. Auf dem
Mostobstmarkt blieb der Preis auf 60—62 per Ztr . stehen.
Auf dem Gemüsemarkt gleichen sich Angebot und Nachfrage
aus . Der Verkehr ist recht lebhaft ; bis auf Bohnen ist alles
zu haben. Der Handel leistet sich wieder eine Extratour . Er
kauft auf den Fildern augenblicklich das noch nicht ausgereifte
Filderkraut auf zum Verbringen über die Landesgrenze. Die
ersten Steinpilze und Champignons wurden mit 2,50 für
"a- Vinn ^ bewertet. Das Kartoffelgeschäft hat sich wieder in
ruhigere Bahnen gelenkt. Die Zufuhr deckt die Nachfrage, die
weg en der immer noch hohen Preise zurückh ält, reichlich.

Vermischtes.
Weitere Preiserhöhungen . Die Vereinigung der Rheinisch-

Westfälischen Bleifabrikantenhändler hat nach Erhöhung der
Werkspreise den Lagerverkaufsgrundpreis für Bleifabrikate

auf 1000 M pro 100 Kg. erhöht. — Der Zinkblechverband in
Berlin erhöhte seinen Preis am 25. August von 950 auf 975
Mark pro 100 Kg. — Die Verkaufsstelle für gußeiserne Abfluß¬
rohre in Frankfurt a. M . erhöhte die Preise ab 25. August
um 50 pro 100 Kg. auf 360 -F für leichte deutsche Rohre
und 345 für Normalflußrohre und schwere deutsche Rohre.

Für eine halbe Million Schmucksachen gestohlen. Die Ber¬
liner Kriminalpolizei beschäftigt sich gegenwärtig mit einem
großen Juwelendiebstahl , der in diesen Tagen in einem Hotel
in Zoppot ausgeführt wurde. Der Täter hat sich in das
Zimmer einer Berliner Dame geschlichen und die Schmucksachen
im Werte von einer halben Million Mark gestohlen. Als die
Dame durch ein Geräusch erwachte, rief der Dieb : „Seien Sie
still, oder ich schieße!" Der Täter ist mit der wertvollen Beute
unerkannt entkommen.

Eine Erinnerung an Schäfer Ast. Mit welcher verblüffen¬
den Sicherheit der verstorbene Schäfer Ast oft seine „Diagno¬
sen" aus den Menschenhaaren stellte, davon wird eine kleine,
verbürgte Geschichte aus der Altmark mitgeteilt . Es war vor
einigen Jahren , als in einem großen Gartenrestaurant des
Städtchens S . an der Jeetze einige Stammgäste beisammen
saßen. Der Wirt war seit längerer Zeit dem Trünke ergeben
und war . wie man dort zu Lande sagt, tagaus , tagein „dun
wie eine Radehacke". Er trank niemals Bier oder Schnaps,
sondern ausschließlich Portwein in ungeheuren Mengen. Das
Gespräch kam auf Schäfer Ast. Man überredete den Wirf , der
über alle möglichen Gebrechen klagte, den Wunderdoktor zu
Rate zu ziehen und ihm einige Nackenhaare einzusenden. Dies
geschah unter sicherer Kontrolle ; Ast sollte nicht die geringste
Andeutung erfahren, mit welchem „Kranken" er es zu tun
habe. Ein Brief mit den Nackenhaaren des Wirts wurde ver¬
siegelt und von einem sicheren Boten persönlich nach Radbruch
gebracht. Schäfer Ast ließ diesem sagen, er würde brieflich
Bescheid geben. Der Bote reiste zurück. Nach einigen Tagen
erhielt einer der Stammgäste — Name, Stand und Adresse des
Wirts waren , um ganz sicher zu gehen, verschwiegen worden —
einen Brief von Ast, der nur einen Zettel enthielt mit folgen¬
den Worten : „Sie alter Säufer ! Saufen Sie nicht so viel
Süßwein !" Es geht bergab !" Es war völlig ausgeschlossen,
daß Schäfer Ast von irgend jemanden unterrichtet sein konnte;
diese Möglichkeit konnte nicht in Betracht kommen. Lange
hat der Wirt nicht mehr gelebt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 31. Aug. Wie wir zuverlässig erfahren, hat

der Reichskanzler den württ . Finanzminister Liesching erneut
gebeten, das Portefeuille des Reichsfinanzministers zu über¬
nehmen. Finanzminister Liesching hat aus persönlichen Gründen
geglaubt, das ehrenvolle Angebot ablehnen zu müssen.

Stuttgart , 31. Aug. Der Landesvorstandder Sozial¬
demokratischen Partei lehnte die Einladung der Kommunisten
zur Veranstaltung einer gemeinsamen Demonstration gegen
den politischen Meuchelmord usw. ab mit der Begründung,
daß die Kommunisten infolge ihres Verhaltens jedes gemein¬
same Handeln unmöglich gemacht hätten. Die von den
Kommunisten geführte Aktion müßte von vornherein zur Miß¬
kreditierung der Arbeitersache führen.

Aus der Saarpfalz , 31. Aua. Auf Befehl der Be¬
satzungsbehörde muß die westpfälzische Irrenanstalt sofort
geräumt werden. Die Anstalt , die von dem Kreise Pfalz
mit einem Kostenaufwand von sechs Millioneil Mark erbaut
worden ist, wird nunmehr von der Besatzungsbehörde für
militärische Zwecke in Anspruch genommen. Infolge des
unmenschlichen Vorgehens der Besatzungsbehörde müssen

mehrere hundert Kranke in den ohnehin überfüllten «r«, >
Heilanstalten Klingemünster und Frankentbal >daß meine Mittel hü
werden. oranremyal untergchH^ Lebensansprüchenz>

sr 31 . Aug. Der Wiesbadener Polir -ik«». - Budapest, 31 Aug.Klrefoth der vor einem Monat von der franMiÄe? ^ M protestierte heutem -
- "k tns PolijkiWchungarn, sowie gege

. — Der Ministerverhaftet wurde und ins Mainzer Gefängnis
worden^ war , wurde heute vom französischen KriegsĝEißon ' gegeben haben. -
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt , wobei 1 Monat Teile der österrei
suchungshaft in Abrechnung kommt. Er hatte d,7 erft" n
schnft unter ein französisches Aktenstück verweigert msi !) ^ ^ n d̂ fteieflschen^
Begründung , daß er der französischen Sprache nicht an mehreren Grenz
ft . und zur französischen Polizei kein Vertrauen ^ / und Lchwitz v^
Minister a. D . Dr . David war als Redner für eine ^ L Säuberung

Koblenz, 31. August. Die alliierte BesatzungsbMj. fester Woche Mab
weist mit Nachdruck darauf hin, daß die Luxussteuer! 1 Sevt l
Wein beim Verkauf an all ierte Soldaten von den - London, I . Sept.

gebender Stelle , daß !
Mblickliche Krise in DeulVerkäufern nicht in Anrechnung gebracht werden darf.

Weinluxussteuer in Abzug zu bringen wird mit StchkLe da es im Jnteres

bedroht. VunS ^ Wirth, ^ diê loya
Koblenz. 31. Aucp Wie offiziell bestätigt wird̂ wchk̂ ^ "Friedensvertrag v

am 22. Aug. eine verheiratete Frau aus Refrath -WiiM M bleibe. Aus diesem
Heide bei Köln-Mülheim im Walde auf dem Wege zwilch» bar, daß die vor kw
Zinkhütte und Wingersheide von einem farbigen französisch, ŝ e Anhänger in Dei
Soldaten angefallen und durch einen Notzuchtsversuchh Gramme nach Ansicht de
droht. Auf die Hilferufe der Frau eilten mehrere Pechig, Wiiigungen, unter der
herbei, die die Ausführung des Verbrechens verhinderte». ^ aneben wurde, bedeu

Berlin , 31. Aug. Zu den Ermittlungen nach denM ^ Eoening Standard"
dem E^zbergers erfährt die „Voff. Zeitung ", d̂aß inL EM ' Warnung er
letzten Tagen an den verschiedensten Orten Deutschs London, 1. Sept.
mehr als 50 Personen in Haft genommen worden sind, ch und Deutschland di
die die Beschreibung der beiden Griesbacher Mörder irgcĥ können von heute ab
wie paßte und die außerdem Schmähungen gegen Erzbn,, ,L kaufen und ihre Nar
ausgesprochen batten. -Alle Verhafteten mußten aber sch lassen. — Die Ein!
wieder freigelassen werden, da sie sich am Tage des MM î nigten Königreich weis
nicht in Griesbach aufgehalten halten . Von Tag zu von fast 83006 i
wird die Möglichkeit, der wirklichen Mörder habhaft zuW h,nonat auf. Der Wert
den, geringer, zumal kaum anzunehmen ist, daß sie sich hq Sterling, d. h. ge
fünf Tage nach der Tat , noch innerhalb der Grenzen Deich,g8 Pfund Sterling . —
lands aufhaltenj grolle über die Stadt

Berlin , 31. Aug. Das württembergische LandespG ^ Mieren Panzerwagen
amt hat dem Berliner Polizeipräsidium mitgeteilt, daß HiG^ vier Tote und über
feld als Mörder Erzbergers nicht in Frage kommt, i>a«^ war die Stadt ruhi,
sich am Tage der Tat ununterbrochen in Calmbach ach Smyrna, 31. Aug.
halten habe. Dagegen hat die Staatsanwaltschaft Offenbmz,, M Türken haben aus
gebeten, Hirschfeld weiter in Haft zu behalten, da sie bei- Mkungen erhalten . !
zuständigen badischen Amtsgericht Haftbefehl gegen M !Mia stehen, sollen 60 Ol
seid beantragen werde. Hirschfeld wird daher im Ber!« ,sbeiden Seiten sind schn
Polizeipräsidium weiter festgehalten. Nrw-Nork, 1. Sept.

Berlin , 31. Aug. Die Meldungen, daß der Wt « xg", das größte Luftsc!
des Kommerzienrats Dr . Guggenheimer als ReichskomvG,s der Marineflugstation
zur Ausführung von Aufbauarbeiten auf einen Zusam» chnexplosion zerstört wo
stoß mit dem Wiederaufbauminister Dr . Rathenau zurück,, Washington, 31. A>
führen ist, entbehren jeglicher Grundlage . Auf die fürd« chdensoertrag wird dem
angeblichen Zusammenstoß vorgebrachten Behauptungenw D werden,
zugehen, verbieten die noch schwebenden Verhandlungen°L bedeutsame Er!
Frankreich. ^ ^

Berlin , 1. Sept . Die „Deutsche Allgemeine Zeitch-, N °vô Stuttaart ^ r
schreibt zu einer Mitteilung der „Roten Fahne ", wonachd»zzm/Zentrums-Korrespoi
Verband der Berliner Metallindustriellen an seine Mitglied» He politischen Folgen di
ein Rundschreiben versandt hätte, das diese auffordert, di«Aich noch auslöse, u a..

Entlassungspapiere von Arbeitern mit Geheimzeichen zu ^ reguna ^de'? ar
sehen, aus denen der Abgangsgrund ersichtlich ist, daß«- ^ Angriffe von rechts ge
derartiges Rundschreiben nicht versandt wurde und daß» liiimtät sich vor Augen
derartige Einrichtung, wie sie in dem Rundschreiben geiem-MMi; chauvinistischer Ki
zeichnet" wird, niemals beim Verband Berliner MetallindkW.Wpll angerichtet un
strieller bestanden hat oder besteht. Das Rundschreiben fi lOrMittierê man Lr̂ 3
von Anfang bis Ende aus der Luft gegriffen. mdezu meinen, gewisse !

Berliv , 31. Aug. Der Reichspräsident hat mitW me Außenpolitik in „im
kung ab 1. September den noch verbliebenen Teil des D A stürzen. In i
nahmezustandes in Ostpr rußen aufgehoben. — Der Belagerung Eegung gebracht hall
zustand in Oberschlesien wird nach Mitteilung des W nnokatischen arbeitenden!
nutzer Kreiskontrolleurs erst aufgehoben werden, wenn alb«lösen, wenn nicht eine
Mitglieder der Interalliierten Kommission, also auch Generck^ die Wogen wieder ?
Le Rond , in Oppeln versammelt sein werden. — Wlig seinxOrdnunĝ sE ^^
damit zu rechnen, daß das preußische Kabinett durch ds iG. die den Massendruck
Eintreten von Mitgliedern der Sozialdemokratie schonA werden. Er erinnert
allernächster Zeit erweitert werden wird . — Die Org» A' xÄx Graten und,
sationen der Beamten -, Angestellten- und ArbeiterverM Mlraüschen̂Republik dri
haben sich mit der Neuregelung der Beamtengehälter ei« «chm. Der Mord an Er
standen erklärt. !ft"der nähergeführt. De,

Breslau , 31. Aug. Eine vom Verband der «ufrech!»^ dessen Lebensziel de
für den 1. September angesagte Tannenbergfeier wurdeW rabiaten Elementer
Polizeipräsidenten verboten. Auf dem Schloßplatz fandm» glaube, damit die bür
Demonstrationsversammlung der sozialdemokratischen Pos W zu ziehen. Das sei
unter Teilnahme des Allgemeinen GewerkschaftsbundesM Iräit"M'
Nach der Versammlung bewegte sich ein Demonstration-r Rechwr? klar darüber ^ !
.und p K stürzen zu wollen, vl

SpÄR beantwortet werde. 2
gingen die Domonstranten ruhig auseinander.

Bogutschütz, 31. Aug. Ernstliche Kämpfe enM ^ ^ Gefahren vorzube
zwischen der Abstimmungspolizei und polnischen Band» Bayern
Die Apo wurde entwaffnet und zum Teil verschleppt. kherMen Volksp? rtt ?" bi
zösischs Soldaten suchten Ordnung zu schaffen, und ^ hlD ^ nimmt unter der U
Tank rückten an . Einige verwundete Apo-Beamte kon«M Eigenstaatlichkeit der l
befreit werden. Der Feuerkampf zwischen beiden SE ^ aeSung das Wort , i,Mg der das Wort , in
dauert an.

Gupen, 31. August. Eine Verfügung im KreiMiigsrMs de/Länder Ve
- " - . -- Wörtlich:Malmedy -Eupen gibt bekannt, daß das Besitzen

fremden Reisepasses oder das Verleihen dieses an ersten Male wird
' " - - . ' " L-SL .emer bloßenund die Benutzung von Waffenscheinen und Zeugnisse»MM " ""

betrügerischer Absicht nach den Vorschriften des 6oc!eemgestMe ^ n^ w^  n/A
bestraft werden und damit die Vorschriften der Einheitsstaa
Gesetze aufgehoben sind. ' " '
bestraft werden sind damit die Vorschriften der - m r-
' ' tze aufgehoben sind. , , ArMn stellen, daß

Wie», 31. Aug. Feldmarschall Conrad v. HöM wenn -
richtet folgendes Schreiben an die Wiener „Neue AD " .Erregung die"das°nei
Presse": „Ich erfahre, daß Zeitungen die Nachricht brE Bayern aus -gelösth
ich befände mich in einer Notlage . Demgegenüber ^ irhe,, ^ übersehbaren Fomutz dringend



. Mittel hinreichen, meinen allerdings be

!n̂ e7frN
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französischen KrieMch Ui°n g-g-b̂ h Reichswehr zû Unter-lt, wobei1 Monat -M, >̂ m̂erie marschbereit zu halten.
,.! E- h°»° di. N, , ,d« G--'d«m̂ 'L ^ b°s-»°». daß»°«°--I»°
ns,lick«Nwk'gnt M i« !,, »»» 7,b ?-r-» Br-"!pu"kle» I-A -ItKt wuy>«« <- Aden Sprache nicht mäGM an wehr «trübten ungarische Truppen4"und.d>̂ ;».ch Mde-smtz» « d-s; Redner für eine DmMl..°i, Die S
Partei in Mainz anlWk§ sheeres ist im Gange.

rmittlungen nach den!
>ss. Zeitung", daß in!

«am, 3l . Aug. Das eine aus Grenadieren bestehende

julossmg Dr. DwA ,wÄ - Msammm

LN -d« 'T
ioldal-n den S, » . dch d°S M ^ S °, «°
-b,»cht- --dm d»ii r, ^ !,.„ lch. !>n ° li-gr, dag d>-
-mgm m-d « N-s M -. d» -- -«> » >°"N suche. ^ B°,pflich'm,m
M b.M „ - i-d. V-«

Lu R-,mq .« i°- ich ^ 7u-« 7 v°n dem
»e auf dem 28ege dar, daß «D„„tschland aerichteten aufreizenden
inem farbigen franzWH«ne Anhänge" ^ Deutschla ^ einen Bruch
nnen NotzuchtsversuchLgraome nacd Ansicht der britischen̂ eglerûg^^ ^
u -w-n mehre« P-ch,r „ i>mgM,m, un>-rdmm Di- h°lli »dilch° R-gi-rmg» -chm- u«h.°d« L

«I! energische Warnung erteilt.
nsten Orten DeutschlM' London, 1. Sept. Da der Kriegszustand zwischen
nommen worden sind, cĥ d und Deutschland diese Mitternacht rechtlich zu Ende
»riesbacher Mörder irgeŝ sg„nen von heute ab Deutsche wieder Papiere an der
nähungen gegen ErzbeP̂ kaufen und ihre Namen beim Besuch der Börse regi-
afteten mußten aber ssjcr̂ n lassen. — Die Einfuhr aus Deutschland nach dem
sich am Tage des MM peinigten Königreich weist für den Monat Juli eine Zu¬
salten. Von Tag zuL ,hnie von fast 83006 Pfund Sterling gegenüber dem
nMörder habhaft zuw ẑ onat auf. Der Wert der Kohleneinfuhr betrug 19560
>men ist, daß sie sich hch, !,̂ d Sterling, d. h. gegen den Juni ein Mehr von
rhalb der Grenzen DeiH>08 Pfund Sterling. — In Belfast hat das Militär die

«ntrolle über die Stadt übernommen. In den Straßen
tembergische Landespolip mouillieren Panzerwagen. Die gestrigen Verluste be-
>ium mitgeteilt, daß HiG vier Tote und über 30 Verwundete. Gestern nach-
t in Frage kommt, i>a, Mg war die Stadt ruhig.
ochen in Calmbach aH Smyrna, 31. Aug. Die Schlacht am Sakaria dauert
aatsanwaltschaft Offenenz. Ue Türken haben aus dem Kaukasus und aus Sylizien
t zu behalten, da sie be» Mrkungen erhalten. Die türkischen Kräfte, die am

Haftbefehl gegen HG Mria stehen, sollen 60000 Mann umfassen. Die Verluste
i wird daher im Berlii» beiden Seiten sind schwer.
n- Nrw-Uork, 1. Sept. Das amerikanische Lenkluftschiff
düngen, daß der RüMvtz", das größte Luftschiff der Vereinigten Staaten, ist
ieimer als ReichskoimmssL ,i der Marinesiugstation von Rockaway Point durch eine
iten auf einen Zusam» irozinexplosion zerstört worden.
er Dr. Rathenau zurüchn Washington, 31. August. Der deutsch-amerikanische
undlage. Auf die für da nedensvertrag wird dem Senat am 21. September vor-
cachten Behauptungen ei»-legt werden.
'enden Verhandlungen°L ^ine bedeutsame Erklärung des Reichskanzlers.
rtsibe Allaemeine sieitM' Stuttgart, 31. Aug. Der Reichskanzler empfing heute auf
v » - <L 8 8Ärt von Stuttgart nach Biberach einen Vertreter der
lioten Fahne , wonach daM ZMrums -Korrespondenz und erklärte auf die Frage,
tri eilen an ferne Mrtgl» eiche politischen Folgen die Ermordung Erzbergers voraus-
das diese auffordert, d>! Älich noch auslöse, u . a.. wenn man die Wirkungen richtig
mit Kebeimreickenzu« ^ "tzen wolle, so müsse man die in den letzten Wochen sich
- ^ ^ mernde Erregung des arbeitenden Volkes wegen der smn-

nd ersichtlich ist, daße»^ Angriffe von rechts gegen die Republik und die staatliche
sandt wurde und daß« lstorität sich vor Augen halten . Die übertriebenen Kund-
>em Rundschreiben gek« Mam chauvinistischer Kreise hätten außen - und innerpoli-
band Berliner MetallW^ .Unheil angerichtet und im Augenblick, wo wir außen-
- Ech das demokratische Selbstbestimmungsrecht forderten,
t. Das Rundschreiben!r »promittiere man die Politik des Reichs. Man möchte
uft gegriffen. mdezu meinen, gewisse Kreise hätten eine Freude daran,
ichspräsident hat mit M M Außenpolitik in eine Atmosphäre des Hasses und des
erbliebenen Teil des W M stürzen. In diese Atmosphäre hinein komme die
ervuevenen DM oes » dem Mord an Erzberger , die das ganze Volk
hoben.—Der Belager« ;Bewegung gebracht habe. Die ungeheure Erregung des
ach Mitteilung des M mokratischen arbeitenden Volkes könne schlimme Wirkungen
lehoben werden wenn ab»-Dn. wenn nicht eine vorsichtige und energische Politik
,miMon also auch "E . die Wogen wieder zu glätten . Es sei zu wenig gesagt,
rmtstron, also auq ^erke , die Republik sei in Gefahr. Nein, der Staat

sein werden. "s seine Ordnung selbst könnten durch die Propaganda von
ßische Kabinett durchmOs. die den Massend'ruck von links auslöse, in Gefahr ge-
Sozialdemokratie scho»"W werden. Er erinnerte daran, daß vorgestern die Mehr-
» mivb Di-> Om« ^ "öialdemokraten und die Unabhängigen gemeinsam bei
? " o- vorstellig geworden seien, um auf die dem Reich und der
.ten- und Arbelterverm mokratischen Republik drohenden Gefahren aufmerksam zu
er BeamtengehälterMM achm. Der Mord an Erzberger habe die sozialistische Welt

cswder nähergeführt. Der Mord an einem bürgerlichen Po-
>mN -rboni , der AliisreD dessen Lebensziel der demokratische Volksstaat gewesen
M Verband der NUM r, das linksgerichtete Proletariat . Vielleicht sei dies
.annenbergferer wurdev stcussMrabiaten Elementen auf der Rechten willkommen, weil
dem Schloßplah fande»>mglaube, damit die bürgerlichen Elemente der Mitte nach
sozialdemokratischen ziehen Das sei aber ein gewaltiger Irrtum Er
tAsmô ŝ osisbimdes M, -bm Frankfurt gesehen, wie das christlich denkende Volk der
Gewerkschastsbundsssich dem Mord gegenüber einstelle. Man solle sich auf
sich ein Demonstran pr Rechten klar darüber sein, wie der Versuch, die Republik

fischen Tagespost" und stürzen zu wollen, von der gesamten deutschen Arbeiter-

«ich - « «- - !- - --» b-»-"- m« °'
und polnischen Band» Bayern und das Reich.

,m T ->il n-rs-blevvt Ki» offizielle Organ der größten Partei Bayerns , der
iM ^ bll verfchtepp. » «Frischen Volkspartei, die „Bayrische Volksparteikorrespon-
z zu schaffen, und nimmt unter der Ueberschrift „Der Daseinskampf um
idete Apo-Beamte koB" Eigenstaatlichkeit der Länder" zu einer parteioffiziösen
>s zwischen beiden AB ?"Mbuna das Wort , in der ganz offen und ohne Verbrä-
.s zwischen oewe ^ der Vollzug der Verordnung des Reichspräsidenten als
m c Ä^"Müg des selbständigen, eigenstaatlichen Verwal-
Versügung rm Krel chlNbAts der Länder bezeichnet wird. Es heißt in dieser
daß das Besitzen eBMdgebung wörtlich:

rleiben dieses an FreB Mm ersten Male wird mit aller Offenheit den Ländern
chein-n imd fieuanK»- einer bloßen Verwaltungsprovinz aufgedrückt.

und Z g > i >wollt oder ungewollt hat die rein auf sozialistische Bedurf-
'rschnften des 6oäe t" eingestellte neue Reichsverordnung den Kampfruf für
Vorschriften der deuW / Frder den Einheitsstaat in Deutschland entfacht. Ed yieße

' v-u ,? sMen stellen, daß sich alle Föderalisten in Deutschland
« ffAkeiidsv,- s/cllen sollen, wenn auf diesen Schlag keine Gegenwehr

E- ernste Gegenwirkung einsetzen sollte. Angesichts der
die Wiener „Neue v , " Erregung, die das neuerliche Aufwerfen der Verfassungs-

iaen die Nachricht bE Bayern ausgelöst hat, und angesichts der im Augenblick
ge Demgegenüber erB M übersehbaren Folgen , die diese Erregung nach sichmuß dringend gefordert werden, daß die Reichs¬

regierung ihrer Forderung eine Gestalt gibt, bei der die Eigen¬
staatlichkeit der Länder in vollem Umfang respektiert wird.
Ferner muß vom bayrischen Standpunkt aus verlangt werden,
daß in den bestehenden besonderen daher. Ausnahmebestim¬
mungen von Reichs wegen nicht eingegriffen werde.

Der bayerische Ministerrat trat im Laufe des Tages zu
Beratungen in dieser hochwichtigenAngelegenheit zusammen
und war noch bis in die späten Abendstunden versammelt.
Man geht Wohl kaum fehl in der Annahme , daß auch die
bayerische Staatsregierung die Eigenstaatlichkeitdurchaus Hoch-
Halten und sich in dieser Lebensfrage eines Landes nichts
Hineinreden lassen wird.

Protest der bayerischen Deutschnationalen.
München, 31. Aug. Wie die „München-Augsburger

Abendzeitung ' in ihrer morgigen Frühnummer melden wird,
hat die bayerische Mittelpartei . Deutschnationale Volkspartei

Vahern , zur Reichsverordnung eine scharfe Kundgebung
beschlossen, in der es u. a. heißt : Schärfsten Widerspruch er-
heben wir dagegen, daß die Hüter der Weimarer Verfassung
den Versuch machen, die Exekutivgewalt der Bundesstaaten
anzutasten. Unter diesem Gesichtspunkt erblicken wir in der
Verordnung des Reichspräsidenten den schwersten Vorstoß ge¬
gen Bayern und die bayerische Regierung , die man vor dem
Erlaß der Verordnung nicht einmal gehört hat . Durch ein
derartiges Vorgehen wird nicht die Ruhe und Ordnung in
Deutschland gesichert, sondern ein Zustand der Rechtsunsicher¬
heit geschaffen, wie er in Bayern bisher glücklicherweise nicht
bestanden hat, und der Reichsverdrossenheit bedauerlicherweise
neue Nahrung zugeführt.

Ein Protest der Essener Richtervereinigung.
In einem Telegramm an den Reichskanzler und das

Staatsministerium wendet sich die Richtervereinigung in Essen
gegen den Versuch, für die Ermordung Erzbergers und ähn¬
liche politische Vergehen die Handhabung der Strafrechtspflege,
das heißt das sogen, zweierlei Maß , verantwortlich zu machen.

Papierpreiserhöhung.
Berlin, 31. Aug. Der Papierpreis für Zeitungsdruckpapier

fft für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember ds. Js . um
17.50 Mark für 100 Kilogramm Rollenapier , also auf durch¬
schnittlich rund 348 Mark erhöht.

Gegen politischen Meuchelmord. Für die Republik.
Stuttgart , 31. Aug. Heute nachmittag um 5 Uhr fand

auf dem Marktplatz in Stuttgart eine Kundgebung der Mehr-
heitssozialdemokraten, der Unabhängigen, Vereinigten Gewerk¬
schaften imd Kommunisten statt. Die Kundgebung nahm einen
ruhigen Verlauf . Nach der Versammlung zog man zum Ge¬
werbehalleplatz. wo abermals Reden gehalten wurden . Darauf
ging die demonstrierende Menge auseinander . Gefordert
wurde : Gründliche Säuberung des Beamtenkörpers , der
Reichswehr und der Polizei von allen reaktionären, antirepu¬
blikanischen Elementen. Durchgreifende Reform der Rechts¬
pflege; Durchdringung derselben mit sozialen und demokra¬
tischem Geiste. Unschädlichmachung aller illegalen militaristi¬
schen Organisationen und monarchistischen Verschwörerzirkel.
Rücksichtslose Unterdrückung aller der Propaganda des Revan¬
chegedankens und des monarchistischen Systems dienenden mili¬
taristischen Veranstaltungen . Aufhebung des nur . noch im
Interesse der Reaktion liegenden Belagerungszustandes rn
Bayern , Ostpreußen und den übrigen Reichsteilen. Sicherung
der von der Arbeiterschaft erkämpften sozialen Errungen¬
schaften, insbesondere des Achtstundentags und der Koalitions¬
freiheit. Diese Forderungen wurden durch einen Ausschuß der
württembergischen Regierung übergeben.

Karlsruhe , 31. Aug. Eine gewaltige Kundgebung für die
Republik fand heute Nachmittag auf dem Marktplatz statt. Die
Menge, annähernd 30 000 Personen , stand Kopf an Kopf. Der
sozialdemokratische Abgeordnete Schöpfling und der Unab¬
hängige, Stadtrat Jung , traten als Redner auf und sprachen
im Hinblick auf die Ermordung Erzbergers von der nationali¬
stischen Gefahr, die Deutschland drohe. An die Reichsregierung
und die Regierungen der Länder , wie auch an den Reichstag
und an die Landtage ergehe der Ruf , jetzt energisch zuzugreifen,
andernfalls die Arbeiterschaft zur Selbsthilfe schreiten werde.
Es wurde mitgeteilt, daß sich nach Schluß der Versammlung
eine Deputation ins Ministerium begeben werde, um dort das
Verbot der Regimentsfeste zu fordern . Die mit stürmischem
Beifall aufgenommenen Darlegungen klangen aus in ein Hoch
auf die Solidarität der Arbeiterschaft und die deutsche Repu¬
blik. Dann formierte sich ein langer Demonstrationszug.

München, 31. Aug. Die drei sozialistischen Massenver¬
sammlungen, die heute nachmittag 5 Uhr programmäßig statt¬
fanden, waren alle auf den einen Ton abgestimmt, nämlich auf
die Forderung der Aufhebung des Ausnahmezustandes in
Bayern . Das Ergebnis der Versammlungen war die Absen¬
dung eines Telegramms an den Reichskanzler mit dem Ver¬
langen . von sich aus den Ausnahmezustand in Bayern auf¬
zuheben.

Berlin, 31. Aug. Eine Kundgebung, wie sie Berlin noch
nicht gesehen haben dürste, fand heute Nachmittag auf dem
Schloßplatz, im Lustgarten und vor dem Nationaldenkmal,
sowie in den anschließendenStraßen statt. Der Gewerkschafts¬
bund, der Gewerkschastsring, die SPD ., die USPD . und die
KPD ., ebenso die Deutsche Demokratische Partei hatten ihre
Mitglieder und Anhänger dorthin berufen, um ein macht¬
volles Bekenntnis zur republikanischen Verfassung abzulegen
und gleichzeitig eine Kundgebung gegen den politischen Mord
zu veranstalten. Der Zustrom der Massen, die mit roten und
schwarz-rot -goldenen Fahnen und Bannern . Schildern mit
den bekannten Aufschriften und unter den Klängen zahlreicher
Musikkapellen anrückten, war gewaltig und dauerte ungefähr
zwei Stunden . Man schätzt die Beteiligung auf ca. eine halbe
Million Menschen. Viele Hunderte Plakattafeln zeigten die
Inschriften : Hoch die Republik! Nieder mit der Reaktion !, Die
einige Arbeiterschaft fegt die Reaktion weg!. Nieder mit den
nationalistischen Mordhetzern !. Monarchismus ist Krieg und
Meuchelmord!. Andere Aufschriften lauten : Fort mit dem
Belagerungszustand !, Heraus mit den politischen Gefangenen !,
Nieder mit der Unternehmerwillkür ! Die zahlreichen Reden
wurden mit stürmischen Hoch- und Niederrusen ausgenommen.
Der Straßenbahnverkebr wurde vom Schloßplatz abgelenkt,
konnte aber auch über den Molkemarkt und den Spittelmarkt
nicht aufrecht erhalten werden, weil auch hier ununterbrochen
große Züge von Demonstranten hin- und zurückfluteten. Erst
in der siebten Abendstunde zeigten die Straßen wieder ihr
alltägliches Gesicht. Soweit bisher bekannt geworden ist, sind
Ruhestörungen irgendwelcher Art nicht vorgekommen. Ord¬
nung und Selbstzucht waren musterhaft.

In einer Reihe weiterer Städte , wie Mannheim , Frank¬
furt a. M .. im rheinischen Industriegebiet , Magdeburg , Ham¬
burg u. a. O fanden Kundgebungen bei starker Beteiligung
statt ; die Ruhe wurde nirgends gestört.
Beisetzungsseier sör den Reichslagsabgeordileten Erzkerger.

Biberach, 31. Aug. Die Leiche Erzbergers ist gestern abend
um 6 Uhr hier angekommen und alsbald mit einem Leichen¬
wagen zur Stadtpfarrkirche gebracht worden, geleitet von einer
Ehrenwache der Biberacher Bürger , wo die erste Einsegnung
stattfand Die Ehrenwache blieb die ganze Nacht am Sarge.

Biberach, 31. Aug. Das Leben in der Stadt erwachte
früh . Es war Markttag , der Hunderte von Landbewohnern
zur Sta !̂ führte und ein geschäftiges Treiben auf dem Markt¬
platz in r Umgebung der Stadtkirche erweckte. Bald aber
füllten si auch die Straßen mit schwarzgekleideten Männer¬
und Frau '.gestalten. Allmählich liefen die Züge ein, denen

. Hunderte von Trauergästen entstiegen. Im Laufe des Vor¬
mittags ballte sich die Menge der Leichengäste zu Tausenden.

Den ganzen Morgen , während an allen Altären Seelenmesse«
celebriert wurden, strömten ungezählte Scharen in wohlgeord¬
netem Zuge, Männer , Frauen und Kinder, dem Chor der
Stadtkirche zu und gaben am Katafalk dem Toten das Weih¬
wasser. Um -s lO Uhr riefen die Glocken zum Requiem. Dem
Sonderzug des Reichskanzlers entstiegen u. a. Staatssekretär
Dr . Hemmer aus der Reichskanzlei. Regierungsrat Haas vo»
der Reichspresseabteilung, Reichstagspräsident Löbe. Staats¬
sekretär Becker-Arnsberg , die württ . Minister Liesching, Bolz
und Graf , Gehejmrat Junghann . Direktor des Reichstags¬
bureaus , General v. Braune als Vertreter des Reichsweyr-
ministeriums, Regierungsrat Schwarz vom preußifchenStaats-
kommissariat, Ministerialrat Egbring als Vertreter des Reichs¬
ernährungsministers Hermes . Staatskommissar der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit Weißmann . Der Reichskanzler wurde
namens der Familie Erzberger durch den Abg. Hanser und
namens des Bezirks Biberach durch Regierungsrat Bauer be¬
grüßt . Der Reichskanzler dankte für den Empfang , sprach die
Hoffnung aus , daß Ruhe und Ordnung in Deutschland auf¬
recht erhalten bleiben und knüpfte daran Worte innigen Bei¬
leids und lebhaften Bedauerns über das ruchlose Attentat.
Gegen 10 Uhr betrat die Witwe Erzberger mit den nächsten
Anverwandten die Kirche und nahm in der vordersten Bank
Platz. Der Chor der Kirche füllte sich mit Geistlichen. Um
10.10 Uhr erschien der Reichskanzler, der im Automobil von der
Bahn Hergefahren war . Ihm folgen bald darauf die Minister
und Abgeordneten von Berlin und Stuttgart , die im Sonder¬
zug nach Biberach gekommen waren . Der Kanzler nahm in
einem Betstühle zur Rechten des Altares Platz und kniete von
da ab andächtig im Gebet. Unter großer Assistenz erschien
um 10.15 Uhr Monsignore Kaplan Vogt, der als persönlicher
Freund Erzbergers das feierliche Seelenamt celebrierte. Das
Markttreiben draußen vor der Kirche ebbte ab. Das Gotteshaus
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Feierliche Klänge kamen
vom Kirchenchor, der eine große Totenmesse sang. Nach
Vollendung des kirchlichen Aktes und Segen verließ die
Trauergemeinde das Gotteshaus . Die Leiche bleibt dort auf¬
gebahrt , bis sie um 1 Uhr zu ihrer letzten Ruhestätte abgeholt
wird.

Biberach, 31. Aug. Unter Glockengeläute setzte sich der
Zug mit der Leiche Erzbergers um 1 Uhr von der Stadtpfarr-
nrche zum Friedhof in Bewegung. Voraus gingen Vereine
mit Musikkapellen, dem Leichenwagen folgte die Geistlichkeit
mit Weihbischof Dr . Sproll , Frau Erzberger mit den Anver¬
wandten, der Reichskanzler mit den Mitgliedern der Reichs¬
regierung , der Reichstagspräsident, die Vertreter der württem¬
bergischen und badischen Regierung , die Abgeordneten, zahl¬
reiche weitere Vereine und das übrige nach tausenden zählende
Trauergefolge . Um 1.30 Uhr wurde der Sarg in die Gruft
versenkt. Nach einem Liede hielt Stadtpfarrer Schweikert die
Trauerrede , in der er Erzberger als einen Mann würdigte,
der dem Gebot der christlichen Liebe in dreierlei Beziehung
gewissenhaft nachkam: der Liebe zu Gott , zum Volke und zu
seiner Familie . Nach Gebeten und einem weiteren Liede sprach
Reichskanzler Dr . Wirth  und widmete dem Verstorbenen als
dem großen schwäbischen Volksmann, dem hervorragenden
Parlamentarier und Staatsmann , dem Reichsfinanzminister
namens des Reichspräsidenten und der Reichsregierung den
verdienten Kranz der Ehre und die Versicherung des treuesten
Andenkens. Die Ermordung Erzbergers habe beim ganzen
deutschen schaffenden Volke eine unerhörte Bewegung ausge¬
löst. aus der mancherlei Gefahren entstehen können, aus der
abermals das Chaos über Deutschland heraufbeschworen wer¬
den könnte. Der Reichskanzler erinnerte dann an die Ver¬
dienste Erzbergers in schweren Stunden des Vaterlandes beim
Abschluß des Waffenstillstandes, wo er sich nicht zur Arbeit
gedrängt, sondern in christlichem Patriotismus der schweren
Pflicht unterzogen habe und bei Unterzeichnung des Friedens
in Weimar . Erzberger habe die Einheit des Reiches gerettet.
In rastlosem Kampfe schritt er gegen das drohen Chaos. Das
sind seine Taten , das ist die gigantische Größe seiner Leistungen.
Er hat auch das neue einheitliche Finanzwesen für das Reich
aufgerichtet, ohne daß wir zusammengebrochenwären unter der
Last der finanziellen Verpflichtungen. Er hat damals den
finanziellen Zusammenhruch verhindert . Er hat ferner die
einheitliche Post und Eisenbahn geschaffen und dabei durch
den Weitblick seiner Ideen begeistert. Wie ein Staatsmann
hat er alle großen Probleme erfaßt . In Dankbarkeit beugen
wir uns vor den ungeheuren Opfern, die er in treuer Pflicht¬
erfüllung gegen Gott und gegen sein Land gebracht hat und
vor den schweren Opfern , die seine Familie mittragen mußte.
Sein Name werde in Ehren genannt werden. Nicht in stum¬
mem Schmerz wollen wir verharren , sondern handeln, denn
das Vaterland ist in Gefahr . Das neue Deutschland kann nur
auf sozial-christlicher Grundlage bestehen. Unser Staat wird
Volksstaat sein oder er wird nicht sein oder in ein elendes
Chaos oder in Kleinstaaterei zerfallen. Alle Nachrichten über
sein Eindrängen in Ministerien , über das Machen neuer
Steuern , daß er die Führung des Zentrums Wieder über¬
nehmen wolle, sind erbärmlich und unwahr , sind nichts als
Auspeitschung der Leidenschaften. Als Christen und Deutsche
denken wir nicht an Rache, nicht an Politik in Leidenschaft
sondern in Liebe. Das Vaterland ist in Not. Deutsches Volk,
wache auf, schüttle die ab. die aufs Neue dich in schwere Be¬
drängnis bringen wollen. Folge dem Stern des neuen Staats-
gedankens, der dich den Weg zur neuen Freiheit finden laßt.
Am Grab wollen wir geloben, getreu dem christlichen Ge¬
danken zu wirken in Opserbereitschaft für das deutsche Volk,
in Einheit des Reiches, für seine wirtschaftlichen und Pol,fischen
Zwecke, bis uns der Tod abberuft . Ueber unserer Polifik muß
das Zeichen der Erlösung schweben. Gott segne die Verfas¬
sung, den demokratischen Volksstaat. das deutsche Volk und
unser liebes deutsches Vaterland . Es sprachen dann noch und
legten Kränze nieder für den deutschen Reichstag Präsident
Lobe,  für das deutsche Zentrum Abg. Becker - Arnsberg,
für das württ . Zentrum Oberregierungsrat Beyerle.  für
die Zentrumsfraktion Justizminister Bolz  ferner Stadt¬
schultheiß Doll.  Monsignore Vogt , Gefftficher Rat Dr,
Schofer,  Ministerialrat Dr . Beusch  und viele andere. Nach
einem Posaunenchor und dem üblichen Fahnengruß war dre
Beisetzungsfeier um 4 Uhr beendet. Reichskanzler Dr . Wirth
ist nachmittags 5 Uhr nach Radolfzell zum Besuch des ver¬
wundeten Abg. Dietz abgereist.

Aufruf Ses Zentrums.
Biberach, 31. Aug. Die württ . und badische Zentrums¬

fraktion erlassen folgenden Aufruf zur Errichtung einer
Sühnekapelle für Erzberger : Gesinnungsgenossen! Der Väter
frommer Sitte folgend, hat das Zentrum von Württemberg
und Baden beschlossen, an der Opferstelle, wo unser Erzberger
als politischer Märtyrer sein Blut für unsere Ideale vergossen
hat , eine schlichte Sühnekapelle zu erbauen, und an der Tanne,
unter deren Äesten er sein Leben aushauchte, ein Marterl zu
errichten. Alljährlich am 26. August soll ein Sühneopfer dort
gefeiert worden. Das Grabdenkmal in Biberach soll unsere
Stiftung sein. Wir bitten unsere Freunde und Freundinnen,
einen Baustein zu stiften. Die Geldspenden sind an Direktor
Ms. gr . Vogt in Biberach, Postscheckamt Stuttgart Nr . 3741
einzuzahlen. Am offenen Grabe Erzbergers , Biberach, den
31. August 1921.

Re« MclMW
auf den tagNch  erscheinenden„Tnztüler * werden fort-
während non allen Postanstallen und unseren Vuslräßcrn
entgegengenommen.



Amtsgericht Neuenbürg.
In das Handelsregister wurde heute eingetragen:

n. Abt. für Gesellschaftsfirmen.
Die Firma : Karl Genfer , Dumpfsägewerk und Holz-

Handlung , Kommavditgesellschast . Sitz : Herrenatb . Proku¬
risten : Gottlob Rothfrotz Kaufmann in Herreualb und
Karl Seufer jr. Kaufmann in Herreualb . Kommandit¬
gesellschaft , seit 1. Juli 1921 , zum Betrieb des bis dahin
von Karl Seufer fr . in Herreualb betriebenen Sägwerks
nebst Holzhandlung . Persönlich haftender Gesellschafter ist:
Karl Seufer fen . Sägewerksbes. in Herreualb . Beteiligt
sind 4 Kommanditisten.

b. Abt. für Eiuzelfirmen.
Bei der Firma Karl Genfer Sägewerk und Holz¬

handlung , Sitz Herreualb . Die Firma wurde in eine
Kommanditgesellschaft übergeleitet , daher in das Register
für Gesellschaftsfirmen übertragen.

Den 30 . August 1921 . Obersekretär Dürr.

üLr!'» in R-ue-i >

Lrt .h-
f „ u i,ü8nd. V-rtehr
!jb« .PsW«rt.

luNeurnbur
dt« Austräger

«mzrgen.

Das Bezirksmifsionsfest
findet am Souutaq , de » 4 . September , von nachmittags
2 Uhr an , in der Stadtfirche in Neuenbürg statt.

Redner : Pfarrer Rensch von Feldrennach,
Missionar Jaus von Indien.

Alle evang . Gemeindeglieder des Bezirks sind herzlich
eingeladen.

Dekan Dr . Megerlin.

Alle Größen in Hänger-Schürzen
in Träger -Schulschürzen Universität l

in nur waschechten Stoffen in bekannter Güte und guter Ausführung.
Der derzeitige Reich

-Dr, Wahl , ho'

Blaue Lüster-Schulschürzen
Schwarze Lüster-Schulschürzen

Forstamt Herrenalb.

Weg -Sperre.
Der JSgerweg , der Gaisbruuuenweg und der

Denuacherweg sind bis 10 . September für Fuhrwerke
gesperrt.

Forstamt Meistern.

Weg -Sperre.
Das linksseitige Kleineuztalsträtzche « ist für

Fuhrwerke

wieder frei.
Würzbach  Oberamt Calw

Zucht -Tarren-
Verkairf.

Die Gemeinde setzt einen erstklassigen Zuchtfarre « ,
Simmentaler Gelbscheck, 2chs Jahre alt , 12 Ztr . schwer, dem
Verkauf aus , eventuell wird gegen einen leichteren getauscht.

Angebote bis Mittwoch , den 7 . September 1921,
nachmittags 5 Uhr , ans Schultheißenamt.

Neuenbürg.
Verkaufe jedes Quantum reinen

Bienenhonig.
Mayer » Bäckerei.

Um Krimi zu mmkidkn,
hat Herr Rudolf Dogt

für Is Ochsenfletsch

Famnsleisch verkauft.
Die Einsender.

„l

gegen

Landwitte, kaust Maschinen vor Preiserhöhung
Wir liefern unter Jahresgarantie auf Wunsch !

Teilzahlung:
Milch-Zentrifugen
Riibenschueider,
Fntterschneidmaschtuen,
Kandw. Trienre , etr.
in bester Friedenausführung . Schreiben Sie heute noch an:

I Lintenmairr L Lo .» "« L ».
Stultgarl-Lannitatt, Badstraße 14.

Lagerbesvch lohnend ! Prospekte gratis!
I

Täglich Neu -Eingänge in Nenheiten von
Damen - Schurzen jeder Art
in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Preisen!

_ .. . . hat bei seir
»nrrchörendas Vergnü

Volksbildung " beh
ernste Aufgabe der Un
idem für die Umgestal
Viesens zu finden, darr
Volk getragen und es i
vollständig und mit de,

. tors. Prof . Dr . Sartor
k als Broschüre erschien

verbreitet zu werden . >
auch etwas einseitig Po
die unbegreiflicherweist

igen. die Augen zu ,

Ws Pforzheim SGrzenhoiis

teidigen. . .
fordere mit allem

Zch bekämpfe die Kon'
seifiger Achtung nnd
Leben des Volkes pfle
in diesem Sinne gern
deutsche Volk atmet ein,
Boden, spricht eine SP,
Himmel und den gleiö
Mer in dem Himme

Ecke Westliche nnd Blmneu-Stratze im Hause früher Kaffee Odeon.
md hat eine Freude

Veline —

Forstamt Herrenatb.

Bttnnhch'Kckns
am Donnerstag , den 8 . Sep
tember 1921 , vorm. 9 Uhr,
in Herrenalb  auf dem
Rathaus aus Staatswald
Obere Räuhe und von Scheid
Holz der Hüten Bernbach,
Herrenalb , Gaistal , Maien
berg und Rotensol:

35 Rm . buch. Prgl ., 7 Rm
birk . Prgl ., 126 Rm . Nadel¬
holz Prgl ., 23 Rm . Eichen¬
anbruch 17 Rm . übriger Laub
Holz-Anbruch , 1300 Rm . Na¬
delholz -Anbruch . Losverzeich-
nisse vom Forstamt.

Neuenbürg.
Guterhaltener

für Saal - oder Kirchenheizung
geeignet , zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Bauamts¬

werkmeister Marquardt.
Engelsbrand.

Einen neuen ausgeschalten

EinspSMk-Memaseli.
als Frachtwagen geeignei,
verkaufen

Wilh Federmo « « .

zu

Suche

ur Jahresstelle und erbitte
Angebote mit Zeugn . u . Bild.

Bahnhotel Herrenalb.
Einfaches , ehrliches

Mckekvv
als « üffettbeihilfe
15 . September und ein

auf

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Angeb . mit Gehaltsansprüchen
erbeten an

Emil Wurfthor » ,
Bahnhof -Restauration,

Mühlacker.

vorzügliche Qualitäten , 4 und
5 fach, in schwarz , grau¬
meliert , natur - u . dunkelblau-
meliert , lederbraün und marine
gibt infolge frühzeitigen gün¬
stigen Einkaufs billigst ab.

IÜQ2 .1I MSiSSL

Rotensol.
Habe ea. 33 qfu»

Uflastermrbeit
zn vergeben.

Gruft Pfeiffer , Metzger.

Zugelaufen
Abzuholen
innerhalb

ein Wolfshund.
gegen Futtergeld
acht Tagen im

Gasthaus z . „Engel ",
Langenalb,

andernfalls Verkaufsrecht er¬
worben.

es»
Bieselsberg.

Eine erste

AM
samt Kalb

hat zu verkaufen
Friedrich Rüdle.

Selbständiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
guter Behandlung und hohem
Lohn auf sofort gesucht.

Frau Ludwig Derfler,
Pforzheim , Ebersteinstr. 8.

Gesucht.
Suche per sofort oder später

ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit , sowie ein tücht.

ZiMllinWeil
mit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn.
Fr . Sigmund Marx , Wtw .,
Heidelberg , Kaiserstraße 37.

ILSellii « ,

Wonelle Scher
ischeu des Reichsschnlgc
Km Staat — sie Wad
Lese darum jeder Wahl
Von Volksbildung soll

ersuche einer Definition c
ch die kurze zur Verfitz
ÄM könnte , must dos
nacht werden . Was heiß

„er vielmehr, wie sind di
ürstehen? Der Begriff „Ä
M jeher in verschiedenen -
Mr von demselben Auto
mm Sinne , wird in der
mg des Volksaanzen vert
siSmarck als Reichskanzler
ch zum deutschen Volk g
VSsogenannte „niedere Vc
dir Begriff Volk nicht gen
« UniversitätsLildung uni
mittelten Bildung scheid
rin von der Bildung derji
rder Erziehung durch dii
Wen nicht teilhaftig werin

u sind: in diesem Si
Dann „Bildung ". 6

treten
m,
>k!

bewandert in der einfachen wie feinen Küche, per soso-'. sie lid
später gegen hohen Lohn und gute Behandlung g >ch
Waschkleider und Schürzen zur Verfügung , Küchenmudcha
vorhanden . Zeugnisse , evtl . Bild an

Frau Fabrikbesitzer Zirnmermann,
TlrannhtMfeu in Schwaben.

Lser L LIellä,
LsrllsrrriÜE i.

kill««

HmWMger!
Mr Hotels. Witte und

Pensionen.

AeMliM
MewOiz-
Agsretlen

»

I

mit 30 L Banderole,
äußerst günstig im Ein¬
kauf . Decken Sie Ihren
Bedarf noch vor der
neuen Steuererhöhung.

EH.8chml>LSo-»,
Tabakwarengroßhdlg .,

Wildbad , Fernruf 85.

Vorstellung längst aufg
völligen Herrschaft vor

i. daß ledes Wissen Bild
Mbildungsbestrebungen
l Wissen auf möglichst >
teln. Dadurch soll es

mlht aber auf einer außer
' „ des Begriffs 8

«ändern. Auch da hat !
Erkenntnis soll tot

!il sogleich eingreifen in da
cdarf." Nur solche Erkenr
A im folgenden , aus G
«den an einem Punkte l
littlung von Wissen die R
Üldung, auch ihrerseits eir
ch etwas zu wissen, " sch

z wsachheit des Genius.
Die Stellung der Unive

iva diese. Eine unmittel
>Hchen beiden bestand nil
tnm steilen Weg , suchte
weren doppelten Aufgab

Mcht zu werden , ohne nac
jmc die Pfarrer , die Lehr!
>eAerzte. Unmittelbar w,
Wen derer, die des Uni
Men. Nicht freilich , als
Etig gegenübergestanden l
Mdrungen . daß sie, indei
«sie das Rechte und das
Khtag einmal meinte , da-
Mg fand nnd auf dem V
«alle Schichten herabsicke^

, ^ ^ Eschem Boden befruchten
gegen gute Sicherheit auM - war oder wollte sein d
nehmen . >- Blut durch den ganzer

Ang -k° w »E-
ber „Enztäler -Geschäs ßehung überzeugt , auf den

^ilutz hatte , das Volkssä
MMeiu viele Jahrzehnte

Geschäftsmann sucht

in der „Enztäler"
stelle abzugeben.

S a l m b a ch.
Setze eine ältere

, . .. Erziehung auä
.Wisuren wurden wesent

s° M « ° >b dem B -- k°»sL»  jWL ' LK
vor breiteren Kreis

„ ehr er in ihrer Forsche
KSUjO - Büchltjü Umfang wurden l

Ang von Universttätsleempfiehlt die
C. Meeh 'sche Buchüruckerei Areuken.

?rs hatte, wonach der der
Königgrätz gewonnen

M des Besseren.
. den letzten Zeiten !
Mllung der UniversitätenN. ^ -Fortbildungen eingetre

-̂lt seine Erzik'
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